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Grotzherzogthuin Liaden.
» arlsr he . den 12 März :

8dim . ( Ueber die vorgestrige Bürgerausschuß -
sitzung ) liegt uns folgend, ', ausführliche Bericht vor . Wir
geben denselben zur E - ' . i .erung unserer gestrigen vorläufigen
Notizen au , der Sitzung wieder :

T . c große Reichhaltigkeit der Tagesordnung —
achtzehn Vorlagen standen auf der letzteren — gab bei Beginn
der Sitzung dem Stadtverordneten Ettlinger Veranlassung , den
Wunsch auszusprechen , es möchte darauf Bedacht genommen
werden , daß bei künftigen Sitzungen nicht so viele Gegenstände
in einer Sitzung zur Verhandlung kommen , ferner , daß die ge¬
druckten Vorlagen den Mitgliedern des Bürgerausschusses zeitiger
behändigt werden . Oberbürgermeister Lauter bemerkte hiergegen ,
daß die Zeit und Tagesordnung für die Bürgerausschußfitzungen
jeweils im Benehmen mit dem Stadtverordnetenvorstand festge-
stellt würden ; der weiter geäußerte Wunsch könne Berücksichtigung
erfahren . Stadtverordnelenvorstand Schneider wünschte noch, daß
bei Feststellung der Reihenfolge der zu behandelnden Gegenstände
die wichtigsten stets zuerst genommen werden möchten .

Es wurde hierauf in die Bcrathrmg der folgenden Gegenstände
eingetreten , welche sämmtlich einstimmig genehmigt wurden :
1 . Vertrag mit Bauunternehmer Ludwig Reiß wegen des Rechts
zurLandgrabenüberwölbung vor seinem Anwesen an
der Durlacher Allee . Berichterstatter des Stadtraths Bürger¬
meister Schnetzler und des Sladlverordnetenvorstands Stadt¬
verordneter Glaser . 2 . Verlängerung der Wasserleitung
in der Hardtstraße des Stadttheils Mühlburg mit einem Auf¬
wand von 1500 M . Berichterstatter des Stadtralhs Ober¬
bürgermeister Lauter und des Skadtverordnet . nvorstands Stadt¬
verordneter Glaser . ( Bei diesem Anlaß stellte Stadtverordneter
Roth die Anfrage , bis wann etwa der Beginn der Entwässerung
des Stadttheils Mühlburg in ^ Aussicht genommen sei, worauf
Bürgermeister Schnetzler erwiderte , daß die Inangriffnahme
derselben von der Neugestaltung des Neureuther Wässcrungs -
grabens und der Entscheidung der zur Zeit vor einem Schieds¬
gericht anhängigen Frage , ob und mit welchen Rechtsfolgen die
sogenannte Landgradenkonkurrentschafl noch zu Recht bestehe, ab¬
hängig sei ) 3 . Herstellung einer Wohnung im städtischen Vier¬
er dtbad für den Hausmeister der Festhalle . Berichterstatter
des Stadtratbs Oberbürgermeister Lauter und des Stadt -
verordnetenvorstands Stadtverordneter Dengler . 4 . Erbauung
eines B o l k s s ch u l h a u s e s vor dem Durlacherthor mit einem
Aufwand von 420 000 M . Berichterstatter des Stadtraths
Bürgermeister Schnetzler und des Stadtverordnetenvorstands
Stadtverordneter Schneider . (Stadtverordneter Oberbaurath
Lang erklärte zu diesem Gegenstand , daß er den Plan und
Kostenvoranschlag einer genauen Prüfung unterzogen habe und
erstere» in allen Theilen gut , letzteren für zureichend befunden
habe .) 5. Gewährung eines Beitrags von 30 000 M . zu den
Kosten der neuen Baugewerkschule . Berichterstatter des
Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und des Stadtverordneteli¬
vorstands Stadtverordneter Schwindt . 6 . Erstellung einer Koch¬
einrichtung in der Volksküche des 8 u is e n - H a u s e s mit einem
Aufwand von 4 500 M . Berichterstatter des Stadtraths Bürger¬
meister Schnetzler und des Stadtverordnetenvorstands Stadt¬
verordneter Glaser . 7 . Vertrag mit Bierbrauereibesitzer Höpfner
über den Tausch von Gelände bei seinem Anwesen Ecke
der Durlacher - und Kaiserstraße . Berichterstatter des Stadlraths
Bürgermeister Schnetzler und des Stadtverordnetenvorstands
Stadtverordneter Schneider . 8 . Umbau des nordwestlichen
Rathhausflügels mit einem Aufwand von 20 000 M .
Berichterstatter des Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und
des Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter Schneider .
9 . Ankauf eines Hauses in der Brunnenstraße zum
Preis von 20000 M . behufs Erweiterung dieser Straße .
Berichterstatter des Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und des
Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter Schneider . (Bei
diesem Anlaß brachte Stadtverordneter Kalnbach die Fortsetzung
der Verbreiterung der Fasanenstraße , womit der Anfang durch
Ankauf des Metzger Malsch 'schen Hauses bereits gemacht sei . in
Anregung .) 10. Abtretung einer Geländefläche der
Wolfartsweieinrstraße an die Großh . Eisenbahnverwaltung zum

Preis von 80 M . Berichterstatter des Stadtraths Bürgermeister
Schnetzler und des Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter
Dengler . 11 . Bewilligung von Gehaltszulagen für
einige Beamte , sowie Anstellung einiger Beamten mit
Ruhcgebaltsberechtigung und Recht der Hinterbliebenenversorgung .
Berichterstatter des Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und des
Stadtverordnetenvorstands K . Reiß . 12. Aufrechlerbaltuug von
Restkrcditen bis zur Aufstellung des 1892r Voranschlags .
Berichterstatter des Stadtralhs Bürgermeister Schnetzler und des
Stadtverordnetenvorstands K . Reiß . 13 . Bewilligung eines
Nachtragskredits vou 5758 M . 92 Pf . für das Schwarz¬
waldhaus , sowie von 70 000 M . für Fertigstellung des Hock-
wafferbehälters . Berichterstatter des Stadtralhs Oberbürger¬
melster Lauter und des Stadtverordnetenvorstands Stadtver¬
ordneter Schneider . (Letzterer sprach im Namen des Vorstands
den Wunsch aus , es möge Vou Seiten des Stadtraths künftig
darauf Bedacht genommen werden , daß bei Unzulänglichkeiten
von Kostenvoranschlägcn alSbald nach Konstatirung derselben
dem Bürgerausschuß Vorlage gemacht werde . Stadtverordneter
Voldcrauer machte eine Bemerkung wegen des weiter erforder¬
lichen Aufwands für Verstärkung des Reservoirs , sodann sprach
Redner den Wunsch aus , es möge dem Unternehmer nahe gelegt
werden , hiesige Arbeiter vor ausländischen bei dem Reservoirbau
zu beschäftigen . Stadtverordneter Baumeister bemerkte dem
Vorredner , daß , wollte man die verlangte Verstärkung nicht zu-
gestehen, der Unternehmer von seiner Verantwortlichkeit entbunden
werden müßte . Oberbürgermeister Lauter stellte in Aussicht , den
Wunsch bezüglich der Arbeilerbeschäfligung dem Unternehmer zu
übermitteln , wennschon er glaube , daß er einen Erfolg nicht
haben werde .)

Bei Berathung des Gegenstandes „Erbauung einer Turnhalle
für die Realschule " , Berichterstatter des Stadtraths Bürger¬
meister Schnetzler und des Stadtverordnetenvorstands Stadtver¬
ordneter Schwindt , entspann sich eine längere Debatte , in der
von den Stadtverordneten F . Schmidt , Baumeister , i >r . Fried -
berg , Schneider , Schwindt , Goldschnitt , Kalnbach Bedenken
gegen die Vorlage geäußert wurden hinsichtlich der ungenügenden
Größe der Turnhalle , sowie der Wunsch ausgesprochen wurde ,
die Angelegenheit in einer gemischten Kommission nochmals zu
berathen . Bürgermeister Schnetzler verlheidigte die Vorlage , er¬
klärte aber , gegen Rückverweisung derselben an eine Kommission
nichts einzuwenden . Der Vorsitzende, Oberbürgermeister Lauter ,
setzte hierauf mit Zustimmung der Versammlung den Gegenstand
vön der Tagesordnung ab . Das Gleiche geschah bezüglich des
Antrags auf Erbauung eines neuen Erheberhäuschens vor dem
Durlacherthor mit einem Aufwand von 14 500 M . wegen Nicht¬
dringlichkeil der Ausführung .

Bei der vor Beginn der Sitzung vorgenommcnen Wahl eines
Mitglieds des geschästsleitenden Vorstandes der Stadtverord¬
neten an Stelle des zurückgetretenen Herrn K . Reiß wurde
Herr Stadtverordneter Ludin gewählt . Bei der weiter vorge -
noulmenen Wahl von fünf Mitgliedern des Verwaltungsratbs
des Waisenhauses gingen als gewählt hervor die Herren Stadt¬
rath Döring , Stadtverordneter Heid enrei ch , Jost , K .
Reiß und Altoberdürgermeister Malsch .

(Im Verein für jüdische Geschichte und Lite¬
ratur ) sprach am letzten Vortragsabend Herr l) r . Stein aus
Zürich über den „Ghetto - Philosophen Salomon Maimon " in
erschöpfender Schilderung . Im Jahre 1754 geboren , verheiratbete
sich Salonion Maimon schon als zwölfjähriger Jüngling , trennte
sich jedoch , vom Wissensdrang fortgeführt , bald wieder von den
Seinen . Er kam nach Berlin , hatte aber dort keinen Erfolg und
war genöthigl , weiter zu ziehen, worauf er nach Breslau gelangte ,wo er eine Haus .lehrerstelle bekleidete. Es duldete ihn hier jedoch
nicht lange ; sein Streben blieb nach Berlin gerichtet und dorthin
wandte er auch bald seine Schritte ; diesmal unter besseren Ver¬
hältnissen . In Berlin wurde er mit Moses Mendelssohn bekannt
und konnte sich philosophischen Studien hingeben . Er hätte sich
mit den ihm hier zu Theil gewordenen Erfolgen bescheiden können ,aber es trieb ihn wieder aus Berlin fort und weiter , bis er nach
vielen Streifzügen auf dem Schlöffe des Grafen v- Kalckreuth
in Schlesien als müder Wanderer Ruhe fand . Er starb im No¬
vember 1800 . Der Vortragende verstand es vortrefflich , den
Lebensgang des seltsamen Mannes auf das Lebendigste zu schil¬
dern , daß ihm reicher Beifall zum Schluß gespendet wurde .

O Ladenburg . 11 . März . (Frauenverein . — Bor '
schußverein .) Aus dem Jahresbericht des hiesigen Frauen¬
vereins geht hervor , daß die Mitglieverzahl von 250 auf 233
gefallen ist. Die Hauptthätigkeit des Vereins konzentrirte sich
auch im verflossenen Jahre auf die Krankenunterstützung . Es
wurden im ganzen 37 Personen unterstützt . Außerdem wurde
auf Privatkosten einiger Vorstandsdamen und einiger Mitgliederdes Vereins an Kranke Essen abgegeben . Die Ueberwachung der
Industrieschule und Kinderbewahranstalt geschah wir in den Vor¬
jahren . In der Industrieschule wurden wieder außer den vier
Preisen , welche Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin jährlich
zusenden läßt , 14 Preise vertheilt . Für die Kinderschule wurde
eine Weihnachtsbcscherung veranstaltet , wozu man durch beson¬
dere Sammlung 138 M . zusammenbrachte . Die Einnahmen
betrugen 517 M . 72 Pf . , die Ausgaben 363 M . 78 Pf . , davon
entfallen auf Krankenunterstützung 223 M . 67 Pf . , auf die
Kmderschule 94 M . 70 Pf . , aus die Industrieschule 20 M . 23 Pf . ,auf die Wöchnerinnenunterstützung 20 M . 18 Pf . und auf Un¬
kosten 5 M . Das Vereinsvermögen hat um 125 M . 77 Pf . zu¬
genommen . Dasselbe betrug am 31 . Dezember 1890 1 874 M .
85 Pf . gegen 1749 M . 8 Pf . des Vorjahres . Der hiesige
Vorschußverein hat im vergangenen Jahre einen Reingewinn
von 15 285 M . erzielt , während sich der Umsatz auf 6 261693 M .
belief . Die Geschäftsantheile der Mitglieder beliefen sich am
Jahresschluß auf 157 207 M . Das Gesammtbetriebskapital der
Genossenschaft betrug Ende Dezember 925151 M -, worunter sich
die Sparkasse mit 569 011 M . befand . Die Mitgliedcrzahl des
Vereins betrug am Schluß des Jahres 776. An Dividenden
gelangen 5^ Pro » , zur Vertheilung .

LsndwirttzschLM . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 15 . d . M . St . Blasien . Nachm . 3 Uhr , in

Niedermühle Besvrechnng über „ Rindviehversicherung " mit
einleitendem Vortrag des Oberamtmanns Ur . Clemm . —
Ettenheim . Nachm , ' /-ö Uhr , im „ Badischen Hof " Bezirks -
Versammlung . — Baden . Nachm . 2 Uhr , in den Großh . Obst¬
gärten Besprechung über Obstbaumpflege durch Schloßgärtner
Fießcr . — Rastatt . Nachm . 2Vr Uhr , im „ Hirschen " in Nieder¬
st ü h l Besprechung , wobei Landwirthschastslehrer v , . p . Han -
stein aus Karlsruhe einen Vortrag über Geflügelzucht halten
wird . — Ettlingen . Nachm . 3 Uhr , in Marxzell Bezirks -
Versammlung , verbunden mit einer von Oberregierungsrath Nr .
Lydtin eingeleiteten Besprechung über Rindviehzucht . — Wies -
loch. Nachm . ^ 3 Uhr , zur „ Pfalz " in Diel heim Bezirksver¬
sammlung . — Souniag den 22 . d . M . Rastatt . Nachm . ' /. 2
Uar , im „Raben " in Bühl Gauausschußsitzung .

Samstag , 14 . d . M . Ländl . Kreditverein Seckenheim ,
Abends 1'?8 Uhr , im „Reichsadler " Generalversammlung . —
Sonntag , 15. d . M . Darlehenskafsenverein Bodman , Nach¬
mittags ( ?3 Uhr , im Gasthaus zur „ Linde" Generalversamm¬
lung . — Konsumverein S allne ck. Nachmittags I Uhr , im
Rathhaus Generalversammlung . — Konsumverein Marbach .
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause Generalversammlung .— Konsumverein Niederhof . Nachmittags 2 Uhr, im „Engel "
Generalversammlung . - Mittwoch , 18 . d . M . Konsumverein
Hagsfeld , Abends 8 Uhr , auf dem Rathhause Generalver¬
sammlung . — Donnerstag , 19. d . M . Ländl . Krcditverein
Grie ß en , Nachmittags 2 Uhr . in der Restauration Spitz¬
nagel Generalversammlung . — Sonntag , 22. d . M . , Konsum -
Verein Oftersheim , Nachmittags 3 Uhr , im „ Adler " Ge¬
neralversammlung . — Konsumverein Kadelburg . Nachmit¬
tags 2 Uhr , im „Löwen "

Generalversammlung .

Titerstur .
Der siebente Band von „ Wippchens sämmtlichen Berich¬

ten " , heraasgegeben von Julius Stetten he im (Berlin ,Verlag von Hermann Paetel ) hat solchen Beifall gefunden , daßbereits eine zweite Auflage davon erschienen ist . Mit unerschöpf¬
lichem Humor weiß diese dauerhafteste unter den von Stettenheim
geschaffenen Figuren allen Zeitereignissen gerecht zu werden , und
selbst vor den schwierigsten Aufgaben , die ihm seine Redaktion
stellt , schreckt die groteske Kühnheit seiner Phantasie nicht zurück .Das Heftchen begleitet die hervorragendsten Vorgänge auf dem
Gebiete der Tagesgcschichte vom Frühjahr 1889 bis Ende 1890

45 . Jessamine . Nachdruck verbot « »

Von Helene v . Goetzrnvorss - GrabowSki . (Fortsetzung .)
Sie hatte antheilsvoll zugehört . „ Ich wollte , ich hätte es ni

s » lange anstehen lassen , mich nach dem „Warum " der hier ei
getretenen Veränderung zu erkundigen , Mr . Tucker, " sagte
nachdenklich ; „ denn mir scheint . als hätten Sie sich gegen i(
Gattin ernstlich vergangen . Warum schenken Sie Emily
wenig Glauben ? Gab sic Ihnen Grund , ihre Wahrhaftigkeit
Zweifel zu ziehen ? "

„ Bisher nicht , Miß ! Aber ich sollte denken - "
„Denken Sie einmal nicht , Mr . Tucker , sondern hören §mich an . Ich bin fest davon überzeugt , daß Emily jenes Poein der That nicht kannte , daß es durch Zufall in ihr Zimngeneth . Die arme Frau , welche sich durch Ihr Verfahren na

wendig auf 's höchste beleidigt und verletzt fühlen muß , ist ausStand , einen Beweis für die Wahrheit ihrer Behauptungenliefern . Sie kann jetzt nur schweigen und abwarten , ob l
Sache nicht schließlich den Sieg davon tragen wii

77 ^ der That pflichtvergessen und unwahr , so müjes nch Ihnen , der sich selbst einen Welt - und Menschenkundignennt , schon längst und wiederholt offenbart haben . Es wcIhrer würdiger gewesen , wenn Sie dieses bedacht und daringehandelt hatten . Uebrigens will ich mit Emily reden und
veranlassen , Ihnen entgegen zu kommen , was ihr um so leichsein wird , wenn sie sich schuldlos fühlt .

"
schien Mr . Tucker unentschlossen , dann sa ,

» "E " ue>cht ist es das Richtige , Miß I Ihre ruhige , mil« rt , die Dinge zu beurtheilen und anzusehen , entspricht ja
m

" ' kmen Anschauungen und Prinzipien auch weit mehr cS Gegentherl . Früher , als ich mich noch in meiner geringSlellungbesand und mit jedem Sixpence rechnen wußte , staich den Menschen voruriheilsloser gegenüber . Mein Eintritt
n - die verbesserte Position , welche ich , wie mir sti«ewutzt rsi , nur Emily danke — nun , Sie werden mich sch

verstehen. Miß ! Es ist eben unter diesen Umständen nicht immer
leicht, das Rechte zu thun .

"
j

„ Ich verstehe Sie vollkommen , Mr . Tucker , aber ich weiß i
gleichzeitig , daß ein Mann von Ihrer Vernunft und Geistes - j
stärke noch schlimmere Konflikte zu bemeistern im Stand sein
würde , als die hier gegebenen es sind . Nun will ich Emily
aufsuchen .

"

„ Verzeihen Sie noch einen Augenblick, wenn es Ihnen gefällig
ist, Miß ! Hier habe ich das Teufelspapier , welches alles Unheil
heraufbeschworen . Sie müssen das Poem lesen , um mich ganz
zu begreifen .

"

Miß Jessamine Aram warf nur einen flüchtigen Blick auf das
dargeceichte , augenscheinlich aus einem Taschenbuch gelöste Blatt ,dann nahm ihr Antlitz einen überaus erstaunten Ausdruck an .
Aber sic sprach noch nicht , sondern las das Gedicht bedächtig
durch , ehe sie aufblickte.

„ Ist es nicht der unverschämteste Höllensalat , Miß ? " fragte
Mr . Clelius Tucker. ihr wechselndes Mienenspiel in seiner Weise
deutend . „Im Hals sollen sie dem Krautkopf stecken bleiben ,
seine „Engel " und „Göttinen " ! Das wünsche ich ! "

„Mäßigen Sie sich , Mr . Tucker , sonst muß ich Anstand neh¬
men , Ihnen mitzutheilen , was ich über den „ Krautkopf " weiß, "
erwiderte Jessamine , das Blättchen zusammenfaltend . „ Es liegt
nämlich in meiner Hand , Ihnen volle Klarheit zu geben ."

Mr . Tucker sah ein wenig ungläubig aus . „Sie scherzen ,
Miß l Es ist ein Ding der Unmöglichkeit , daß Sie etwas von
dem Schreiber dieser Epistel wissen könnten !"

„So hören Sie : ich erkannte die Schriftzüge meines jungen
Freundes , Master Leighton , sobald mein Blick auf das Blatt
fiel. Zudem weiß ich auch, daß er die unschuldige Passion besitzt,
Verse zu machen, oder vielleicht auch nur aus fremden Sprachen
zu übertragen , so gut es ihm eben gegeben . In einem gewissen
Alter dichtet und schwärmt ein Jeder ; auch Sie haben es zweifel¬
los gethan .

"

„Verzeihen Sie , Mißl Ick habe es mir zu keiner Zeit meines

Lebens herausgenormnen , irgend ein weibliches Wesen in solcherArt anzusiligen , am allerwenigsten aber die unbescholtene Ehefraueines Anderen !"

„ Sie werden doch nicht annehmen , daß mein armer Charley
solchen Frevel im Schild führte , Mr . Tucker ? Der junge
Gentleman hat einfach dieses , keineswegs für Mrs . Emily
bestimmte , sondern an irgend eine Phantasiegestalt gerichtete
Sonett aus seinem Taschenbuch verloren , als er hier war , um
Mrs . Sterne von meiner Erkrankung zu unterrichten . Sie wer¬
den begreifen , wie leicht das in der Eile und Verwirrung
geschehen konnte . Mir wenigstens erscheint die ganze Angelegen¬
heit jetzt so einfach und sonnenklar , daß ich es kaum für nöthig
hielte , Master Charles Leighton um eine Bestätigung zu ersuchen .
Er wird aber sein Sonett bereits vermißt haben . Darf ich es
ihm senden ? "

Mr . Clelius Tucker strich sich mehrmals mit der flachen Hand
über die Stirn , bevor er zu antworten vermochte. „Zu denken,daß Emily und ich um einer solchen Nichtigkeit willen eine Ewig¬
keit wie Fremde an einander vorübergegangen ! Nein , Miß !
Sie sind sehr gütig , aber es fällt mir schwer — "

„ Keine überflüssigen Worte mehr » wenn ich bitten darf, " fiel
ihm Jessamine in 's Wort . „Meine Zeit ist um . Wollen Sie
mir glauben , mich zu Emily geleiten , das Sonett mir über¬
lassen ? "

„Dreimal ja ! wenn es denn so sein muß, " entgegnete der
Falkenwirtb , sich zusammenraffend . „Sie sind sehr gut , Miß ,in der That ! Und wenn sich Alles so verhält , wie Sie sagen , so
mag Master Leighton für sein schreckliches Poem Vergebung fin¬
den . Gehen wir zu meiner Gattin !

* *
*

Am folgenden Tag verließ Mr . Roland Harvay in Begleitung
seiner Freunde die heiß und einsam gewordene Stadt und damit
fand , wie man sich vielleicht am „ Menschenfresser - Tisch " der
Marquise Dutrouchet ausgedrückt haben würde , der erste Theil
des „ Sensationsromans " seinen Abschluß . ( Fortsetzung folgt .)
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mit den Glossen des Bernauer Korrespondenten der „Deutschen
Wespen " .

Theodor Fontane 's gegenwärtig in der „ Deutschen Rundschau "

erscheinender Roman „ Unwiederbringlich" entrollt sich zu einem
vielumfaffendenZeitgemälde; aus das glänzendste zeigt sich wieder
Fontane 's Charaklerisirungskunst. Philipp Svitta , der bekannte
Mufikschriftsteller, unterzieht in dem Mär,Heft der „Deutschen
Rundschau" die Thätigkeit Spontini 's in Berlin einer eingehenden
Würdigung , wobei er mannigfaches , unbekanntes und wichtiges
Material aus den ihm zur Verfügung gestellten Archiven des
Königlichen Hauses und der königlichen Schauspiele zu Tage
fördert . — „Das Universitätsstudium der Neueren Kunstgeschichte"

unterzieht Hermann Grimm einer allgemeinen Betrachtung , wobei
es nickt an einer Fülle geistvoller Bemerkungen über andere Stu¬
dienzweige fehlt . Bon dem ferneren trefflichen und anregenden
Inhalt des „ Rundschau" -Hestes erwähnen wir noch die Aufsätze :
„Willkürliche und unwillkürliche Bewegung" von W . Henke —
„ Blttoria Colonna .

" Zu ihrem Centenarium , von Franz Laver
Kraus , und „ Ueber Censur und Preßfreiheit" , von Rich . Losning.
Ferner : die „Politische Rundschau"

. — „ Hans Mehers Forsch » ,igs

reilen im Kilima - Ndscharogebiet" , von Paul Reichard. — „Zur
Literatur und Theaiergeschichte .

" — „Literarische Notizen" und
endlich die „Literarischen Neuigkeiten" .

Handel und Verkehr.
Mannheim » 11 . März . Weizen per März 21 .40 , per Mai

21 .95 , per Juli 22 20, per Nov . 20 . 70 . Roggen per März 18 .75,
per Ma , 18 60, per Juli 18 .20, per Nov 17 .15 . Hafer per März
15 -90 , per Mai 16 .60 , per Juli 16 .75, per Nov . 15 . 10.

Bremen , 11 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white Inoo 6 .45 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 32 Vz , Armour 31 ' /s-

» Sin , 11 . März Weizen per März 2150 . per Mai 21 .95.
Roggen per März 18 80 . per Mai 18 85 . Rüböl per 50 kg
per Mai 62 .50, per Oktober 64 .50 .

Antwerpen » II . März . Petroleum » Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Tvve weiß . disponibel I6V4 , Per März 16 , per
April 16 . per Mai 16 . Fest . Amerikanisches Schweineschmalz,
nicht verzollt , dispon . , 78 Frcs .

Paris » 11 . März . Rüböl per März 74 .50 . per April 75 —,
per Mai -Aug . 76.25 , per Sept -Dez. 78 . —. Still . — Spiritus

RedaktionsverhäUM «: l Thlr. - i Rmi .. 7 Sulden tildd und hvSano.
---- 1, Rmt ., l Sulden ö. W - » Rml ., l Franc -- sa Pfg . Hz antfurter Kurse vom 1 i . März 1881 .
Ttaatspaviere . ! Port . 4 '? Anl . v . 1888 M .

Baden 4 Obligat . fl . 102. — ! „ 3 Ausländ . Lflr .
4 M . 103 90 ' Serbien 5 Goldrente Lflr

. 4 Obl . v . 1886 M . 106 10 Schweden 4 Oblig M

86 .50
105 80
99 20

Bayern 4 Obligat . M . 105 80
Deutschl. 4Reichsanl . M . 106 51

. 3' /- . M . 99 -
„ 3 „ M

Preußen 4 Eonsols M .
. 3' /- . M .

Wtbg . 4Obl . v . 1879 M .
„ 4 Obl . v . 75/80 M .

Oesterreich 4 Goldrente fl.
. 4 ' ,« Silberr . fl.
, 4^ Papierr . fl .
„ 5 Papierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100
dto . 4 Aeuß. Aul . v 1889 87 20
Rußland 6 Goldanl

» 511 Orientanl

10370
97 .70
81 .6 »
8170
90 70
93 -
94 .60

Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' / ? Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Ob > Lstc .

„ 3 '/i Privil . Lflr .
Argent. 5Jnn . Go danl . P

Bank -Aktien .
4 '/» Deutsche R .-Bank M

85 69
57 10
9140

192.69
76 90

Gisenbahn -Mtte «
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 115 .70
4 ' . Pfälz .Mar -Bah »

! 4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr .

Gotthard IV . S .
Schweizer Central

dto . Nordost 85 -87

per März 41 .75 , per Septem er - Dezember 40 .50. Matt . —
Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm » per Mir ; 38.60 ,
per Oktober - Januar 36 .— . Fest - Mehl , 8 MarqoeS , per
März 61 .25 , per April 61 .80, per Mai -Juni 62 .30, irr Mai -
August 62 .40 . Träge . — Weizen r März 28.25, per April
2 - .30 . per Mai -Juni 28 30, per M August 2 - 25 . Träge . -
Roggen per März 17 .75 . per April 1 : per Mai -Juni 18 .50,
per Mai -August 18 50 . Still . — Talg r . Wetter : Rege«.

Pest » 11 . März , Vorm . Weizen loco p .r Frühjahr 8.38 G „
8 .40 B . , per Mai -Juni 8 24 G ., 8.26 B . » ver Herb t 7.92 G .»
7 .94 B . Hafer per Frühjahr 7 .— G -, 7.02 B .» per Herk i 6 .14 G ,
6. 16 B . Mais per Mai - Juni 8 . 15 G . , 6.1 .' B . K »lrepS per
August-Sept . 14 .LO ä 14 30 .

New - Port , io . März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New»
Bork 7 .50, dto . in Philadelphia 7 .50, Mehl 4 .05, Rot -er Winter¬
weizen 1 . 14 ' s , Mais ver April 68 ' /g , Zucker fair r ff« . Muse
5 '/, » Kaffee fair Rio 19 ^

4 , Schmalz per April — . —
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle-Zuful r vom Tage
23 000 B , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10 000 B .» Ausfuhr
nach dem Continent 4 000 Ä . , Baumwolle per Juni 8.88, per
Juli 8 .96 . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu Karlsruhe
t Nr, so Pf, .. 1 Pf». ^ -« Rml .. 1 D-llar 1 Etlb« .

rubel — » Rmk . ro Pfg., t Mark B-nko — t Rmt . 5« Pfg.

98 70 5 Böhm . Westbahn fl.
97 .90 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
93 .70 5 Oest - Urig . St .-B . Fr .
58 50 5Oest . Südbahn (8mb . ) fl.

>5 Oest . Nordivest fl
141 - ! 5 „ . ITt . L fl. 20 IT

4 Badische Bank Thlr . 113 — ! Eisenbahn -Prioritäten
5 Basler Bankverein Fr . 162 50 4 Elisabeth steuerfrei M . 100 89

5III

4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank st.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M .
4 Disk .-Komm.-A . Thlr
5 Oest . Kredit ö . fl. . „ _ _

R . 167 10 ! 4 Rhein. Kreditbank Thlr . 122 — 4 Vorarlberger" R 75 80 4 D . Effekten !». 59> Thlr . 122 - : 3 Jtal . gar .
"

152 70 5 Mähr . Grenzbahn fl.
— ! 5 Oest . Nordwestv . 74 M .

15710 5 „ „ 1-it. fl.
112. - 5 „ „ I -it. ö . fl .
78 — 3 Raab -Oed -Ebenf M -

204 70 4 Rudolf fl.
272 °/z j 4 „ Salzkgut . stfr . M .

R 76 90 l 4 D . Hyp .-Bk. Thlr . 50°/, 103 50 >5 Gotthard IV S .
kl.

4
4

fl . 147 .50 4
fl . 119 .30 5 Südbahn steuerfrei

154 — 4 dto .
306 ' /i 3 dto . Fr .
188-/, 5Oest . - U . St .-B . 73-74 fl.
218 ' /. 3 dto . I . - V1II . Em . Fr .
114"/« 38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr .
191 4 5Toscan . Central Fr

5 Westflc .E .-B . 80 stfr . Fr .
6 South . Pacif . Tal . ist )

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K . - A - VIt -IXTHlr. lOO 30
4Hreuß - Centr -Bod .-Kred.-" ä 100 Thlr . 10129
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100.40
3 '/, dto . M . 93 .50

Berziusltche Loose.
3 ' /z Preuß . Präm . Thlr 173
4 Badische Präm . Thlr . 141-40

57 90 4 Bayrische Präm Thlr . 140 30
102 20 >4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 50

:r . 102 30 3 Oldenburger
r . 102.89 4 Oesterr. v 1854
r . 102.70 :4 . v . 1860
fl . 105 . -

M . 99.10
«8.40

107 60
8510
64 .60

102 .20

108 '0

Thlr . — j20 Franken-Stück 1616
fl . 12l 30 Eagl Sovereigns 20 29
fl . 126 70Obligatione « und Jndustrie -

4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . 104 30 : Aktie «.
Unverzinsliche Loose !3V» Freiburg v 1888 M

per Stück in M . 3 Karlsruhe v- 1886 M -
Ansbach- Gunzenh. fl 39 — Ettlinger Spinnerei st .
Augsburger fl . 28 70 Karlsruh - MaschinellstÄ -

8180
107.60
95 -

7120
84 90

100 60
84 60 !

Braunschweiger Thlr . -
Freiburger Fr . 30.80
Kurhessrsche Thlr . 335 —
Mailänder Fr . 10 —
Meininger fl. 27 .60
Oesterreicher s 1864 fl . 325 —
dto . Kredit v . 1858 fl . 337 80
Schwedische Thlr . 84 —
Ungar . Staats fl . 260 —

Wechsel und Torte ».
Amsterdam fl. 100 168.60
London Lstr- 1 20 .37
Paris
Wien

Bad . Zuckers - Wagh.
3 Deutsch Phönix 20"/ , ,
4 Rheinische Hy wtheken

83.70
122 -
149 .50
85.20

213 -

Dollars in Gold

Bank 6k? /, Tßlr . 127 —
5 Westeregeln-Mali -W - 149 .70
5 Dortmund . Ullion M - 112 . -
5 Alpine Montan abgest . —
4 ' /, dto - M . S9.S0
4 Rom i. G S . I Lire -
4 dto . Ser . U - V1 Lire 83.50

Standes zerrl . Auleheu.
4 Bsenb -Büdingen fl . 102 .—

Fr . 100 80 . 70 !3'/z Asenb -Birkein 87 M - 9120
fl. 100 177 10 Reichsbank-Discont 3 /,

414jFrankfurt - r Bank-Discrn » 3

Büvgerttche Stechtspflege.
Handelsregistereintrsge.

K .614 . Nr . 1493 . Triberg In
das diesseit . Gesellschaftsregister wurde
eingetragen : >

O .Z . 85 . Schönwälder Fabrik für !
Uhrenbestandtheile und Glockengießerei
Aktiengesellschaft in Schönwald . ,

Der Gesellschaftsvertrag vom8 . De - :
zcmber 1890 bestimmt: !

1 . Der Zweck der Gesellschaft ist die
Erwerbung des Fabrikations - u . Han
delsgeschäfis des Josef Siedle inSchön

In der Generalversammlung vom 8.
Dezember 1890 wurden als Mitglieder
des Aufsichtsraths gewählt:

Robert Wehrte, Privatier ,
Freiherr Hugo von Türkheim,
Julius Schwarz , Kaufmann ,
Ernst Bolpp , Kaufmann ,

sämmtliche in Freiburg .
Als Vorstand wurde am 8 . Dezember

1890 vom Auffichtsrath Kaufmann
Hugo Pampe in Freiburg bestellt : als
Reviforen gemäß Art . 2091>. H .G .B .
wurden Spediteur Anton Burkardt und

Strafprozeßordnung von dem König - ! Mengen , Amt Waldshut — Karl
lichen Landwehrbezirks-Kommando zu Franz K oy von Karlsruhe . — Jakob
Rastatt ausgestellten Erklärung verur-

tvald zum Fortbetricb und zur Erwei - '
^ ^ ^.^ ^ ^

K
^

etär Franz Schuster

Triberg , den 27 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
Zwangsversteigerung.

K .546 .2 . Mannheim .
Oeffentl . Zustellung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Glaser
Friedrich Jung , zur Zeit
an unbekannten Orten , am
Dienstag dem 7 . April .
189l,Nachmittags2Uhr ,

»m hiesigen Rathhause die nachbeschrie¬
bene Liegenschaft der Gemarkung Mann¬
heim einer öffentlichen Versteigerung

terung desselben.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbe- !

stimmt, ihr Sitz in Schönwald . !
2 . Das Grundkapital beträgt 110 000

Mark , eingetheilt in auf den Inhaber
lautende Aktien zu je 1000 Mk . >

3 . Die Berufung der Generalver - !
sammlung erfolg» durch den Vorstand
oder den Aufsichtsrath durch einmalige
Bekanntmachung in den Gesellschafts¬
blättern drei Wochen vor der General¬
versammlung.

4 . Der Vorstand ist ein vom Auf-
sichtsrath hiefür bestellter Beamter ; der
Aufsicktsralh kann auch stellvertretende
Direktoren , und zwar , wenn es sich um
einen im voraus begrenzten Zeitraum
handelt, auch aus der Zahl seiner Mit - ! ausgesetzt , wobei der endgiltigeZuschlag
glieder ernennen und wieder enilafsen . : erfolgt, wenn der Schätzungspreis min-
Die Firmenzeichnung darf nur durch bestens geboten wird,
den zum Handelsregister eingetragenen : Beschreibung der Liegenschaft .
Vorstand , dessen Wohnsitz in Freiburg i Das vierstöckige Wohnhaus mit in
ist, geschehen. Im Verhinderungsfälle Eisen gewölbtem Keller , nebst zwei
sind zivei stellvertretende Direktoren aus stückigem Hinterhaus dahier
der Mitte des Anfsichtsraths zu er - Ä,a . H . iv Nr . S6 ,nennen, welche die Firma gemeinschaft - neben Großh . Domänenverwaltung und
lich zeichnen. : Konrad Allespach , tax. zu 55,000 M .

Zur Bestellung von Prokunsten ist sage Fünfundfünszigtausend Mark ,
die Genehmigung des Aufsichtsraths Hiervon hält der an unbekannten
erforderlich . . . . Orten abwesende Beklagte im Wege

theilt werden
Bühl , den 5 . März 1891 .

Boos ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

K .482 .3 . Nr . 2191t Ackern . Der
am 20 . September 1865 zu Altweiler
geborene Schneider und Reservist Hein¬
rich Kranitz , zuletzt in Achern wohn¬
haft , z . Zt . an unbekanntenOrten abwe¬
send , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 des
R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 18 April 1891 ,
Bor mittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
R .St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 25 . Februar 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts : !

«>932 9 ! bäüden im Bahnhof Eberbach sollen
I . D . . . m U .

-
JM E

Eiche«- und Fichte,i-
riude; - Verkauf.Friedrich Würger von Thiengen, Amt

Freiburg . — Thomas Seßlcr von
Hockenheim, Amt Schwetzingen . — Ernst K .570 .2. N . 151 . Die Großh . Be-
Hermann Emil Zimmer von Gum - zirksforstei G . ugenbach verkauft im
binnen. — Alois Kerner von Rhein - Wege schriftlichen Angebotes
Hausen, Amt Bruchsal . — Adolf Bayer 1. Eichenrinden :
von Karlsruhe . — Wilhelm Eg er von §Loos 1 , Abth . I 33 Kapellenwald, 15-
Baden - Baden . jähr . AuSschlagrinde, geschätzt 160Z*>.
III . Vom Bad . Train - Bataillon Loos 2, Abth. 1 40 Ernsbach , 17jä .

Nr . 14. Ausschlagrinde, geschätzt 320 Ztr .
Die Unteroffiziere Wilhelm Herm Loos 3, Abth . 1 49 Sommerwald , 1 -

von Malsch, Amt Ettlingen , und Karl bis 25jährig.' Kernwuchs- und Ar -
Julius Walthervon Hameln . - Ge¬
meiner Franz Wilhelm August Stei¬
ne ! von Baden- Baden .

Zugleich werden alle Civil- und Mi¬
litärbehörden ersucht , die Vorgenannten
im Betretungsfalle zu verhaften und
an die nächste Militärbehörde zur Ab¬
lieferung hierher abzuliefern.

Karlsruhe , den 11 . März 1891.
Königl . Gericht des 14. Aimeccorps.

K 501 .2l" Nr .H6 . Eberbach .
"

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Für Herstellung von 2 Stellwerkge-

am l -t . zu auaner - . snlat ver- eben merken -
dingen geborene , zuletzt in Bürchau ! i . ^ ? ab- und Maurerarbeiten

2.

5 . Die Bekanntmachungen der G -- '
sellschaft erfolgen im Deutschen Reichs¬
anzeiger.

6. Das Grundkapital der Gellsckaft
wurde in folaender Weise gebildet :

Die Gesellschaft übernimmt das Fa¬
brikations - und Handelsgeschäft des
Fabrikanten Josef Siedle in Schön¬
wald mit Liegenschaften , Wasserkraft,
Maschinen, Vorrälhen , Betriebsmitteln
und Aktiven nach dem Inventar vom ^
16 . August 1890 zum Gesammtwerth
von 111122 Mark 67 Pf . , ferner die
Einzahlungen , die Privatier Robert :
Wehrte auf Grund des stillen Gesell - !
fchaftsvertrages vom 24. August 1890
leistete, mit 39 869 Mark , eine haare !
Einlage mit 1508 Mk . 84 Pf . : aus !
Einzahlung von Aktien 20 000 Mk.

Auf diese Aktiven von 172 500 Mk . !
übernimmt die Gesellschaft Geschäfts« :
schulden im Betrag von 112 631 Mk.
Auf die Forderung des Privatier Ro¬
bert Wehrte in Freiburg im Betrag von
90 000 Mark übernimmt derselbe 90
Aktien durch Verzichtleistung auf sein
bisheriges Guthaben ; auf die restlichen
20 Aktien ist der volle Betrag mit
20000 Mk . zur Verfügung des Vor¬
stands baar einbezahlt worden.

7 . Die Gründer der Aktiengesell¬
schaft sind :

1 . Robert Wehrte, Privatier
2. Hugo Pampe , Kaufmann
3. Hugo Freiherr von Türkheim
4 . Ernst Volpp , Kaufmann <L>
5 . Julius Schwarz , Kaufmann 1 .«
6. Josef Siedle , Fabrikant in Schön¬

wald.
Dieselben haben sämmtliche Aktien

übernommen, ein Gründungsaufwand
ist nicht entstanden.

öffentlicher Zustellung Nachricht mit
dem Anfügen, j

a . daß der Steigerungspreis mit 5 '
o !

zu verzinsen und baar zu zahlen ist;
b . daß wenn der Schuldner Verstei¬

gerungaufZahlungszielcr wünscht ,
er eine schnstliche Einwilligung
aller Gläubiger oder eine späte¬
stens neun Tage vor der Verstei
gerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe ;

e . daß etwaige Einwendungen gegen
dieVersteigernngsbedingungenund
die Schätzung vor Ablauf der
letzten Tage vor der Versteigerung
bei Großh . Amtsgerichte hier vor¬
zubringen sind .

Mannheim , den 7. März 1891.
Großherzogl. Notar

Mattes .
Strafrechtspflege .

Laduuiie«.
K.507 . 2 . Nr . 1539 . Bühl . Der

am 3. Mai 1864 zu Bühlerthal ge¬
borene Landwind Johannes Köhler
( Martins Sohn ) , zuletzt wohnhaft in
Büblerthal , wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertre »ung gegen 8 360 Nr . 3 des
I Strafgesetzbuchs.
: Derselbe wird auf Anordnung des
! Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
! Dienstag den 19. Mai 1891 ,
! Vormittags 8 ' /2 Uhr ,
: vor das Gr . Schöffengericht zu Bühl
! zur Hauvtverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der

wohnhaft gewesene Lehrer Wilhelm
Bürklin und
der am 20 Februar 1863 zu Böllen
geborene , zuletzt in Hausen wohn¬
haft gewesene Wilhelm Stiegeler

werden beschuldigt , Letzterer als beur¬
laubter Reservist, Ersterer als Wehr¬
mann I - Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 5 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Schopfheim , den 5 . März 1891 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Aufforderung.

K .615 . Sect . U1 . J .Nr . 1243 . Karls -
: ruhe . Nachstehende iu eouwmaeiampcr -
urtheilte Deserteure werden hiermit zum
Zweck der Unterbrechung der Verjäh
rung aufgefordert , sich bei ihren Trup -
pentheilen oder bei dem unterfertigten
Gericht zu stellen :

I . Bon der Unteroffizicrschule
Ettlingen .

Die Füsilier: Alexander Seramin
von Neustadt. Amts Freiburg i . B . —
Karl Gustav Schwarzwätder von
Denzlingen , Amts Freiburg .
II . Vom 1 . Bad . Feld . - Art . - Reg

Nr . 14.
Die Kanoniere Leopold Wendelin I

Kerber und Philipp Adelmann von
Külsheim, Amt Wertheim. Mathias
Roß von Sundhcim , Amts Kork. -
Kail Dussel (Oekonomiehandwerker)
von Walldürn . — Thomas Hand lo¬
ser von Randegg , Amt Radolfzell. —
Eduard Metberl von Gerlachsheim,
Amt Tauberbischossheim. - Wilhelm
Schlachter von Unteralpfen , Amt in
Waldshul . — Bernhard Gampp von

3120
7302. Steinhauerarbeit

3 . Zimmer- und Schreincrar -
beit . 1290

4 . Glaserarbeit . 410
5 . Blechnerarbeit . 230
6 . Schlosserarbeit . 120
7 . Tüncherarbeit . 290

Zusammen M . 6190
Für die Bewerbung und Vergebung

sind die Vorschriften über das öffent¬
liche Verdingungswesen maßgebend .

Angebote mit Angabe von Einzel¬
preisen wollen verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis läng¬
stens

Samstag de« S1 . März 1894 ,
»vormittags 11 Uhr ,

auf dem diesseitigen Geschäftszimmer
eingereicht werden , woselbst inzwischen

schlagrinde , geschätzt zu 250 Ztr .
Loos 4, Abth . 1 51 Holzeck, 18jäbrr

Ausschlagrinde, geschätzt 450 Ztr .
11 Fichtenrinde :

Das ganze Ergebniß in Distr . MooS-
wald, geschätzt zu 250 Ster .

Die Eichenrinde von Loos 1 , 3 u . 4
wird auf ärarische Kosten nach Gengeu-
dach , die von Loos 2 nach Biberach
gebracht . — Bei annehmbarer Bürg¬
schaftsleistung wird Borgfrist bis zu
fünf Monaten vom Tage der Ueber -
weisung an bewilligt.

Angebote wollen auf E chenrinde für
1 Ztr . , auf Fichtenrinde für 1 Ster
schriftlich gemacht , verschl ssen und uit
entsprechender Aufschrift versehen bei
der Bezirksforstei längstens bis Frei¬
tag de» SU . März d. I . , Abends
? Uhr , eingkreicht werden . Die Er¬
öffnung findet am Samstag , 21 . März ,
Vormittags 10 Uhr, statt.

Die Bedingungen liegen bei der Be¬
zirksforstei zur Einsicht auf .

Die Domänenwaldhüter Riehle in
Nordrach, Bächle in Haigerach und
Wußler in Gengenbach zeigen auf
Verlangen die Rindenschläge vor.

Holzversteigerun z.
K .586 .2 . Nr . 352 . Die Großh . Be-

zirksforstci Emmcndingen versteigertmit
Borgfnst aus Domänenwald Tl eninaer
Allmend Dist . 1 und H in der Btane »
rei Ramsperger zu Emme rdtuger, »
jeweils Morgens 9 Uhr beginnend:
am Montag dem 16 . März ». I .»

58 Ster Eichen - , Rebstecken- und Kn -
ferhslz ; 88 Ster buchene ,. . - - - 88 Ster buchene , 243 Ster

Pläne , Bedingungen und Verdingungs - eichene und 55 Ster gem . Scheiter ;
anschläge eingesehen werden können . - 23 Ster buchene , 94 Ster eichene und

Für den Zuschlag wird eine Frist : 53 Ster gem . Prügel : 14,225 buchene,
von vier Wochen Vorbehalten . , eichene und gemischte Wellen, sowie 925

Faschinen;
am Dienstag dem 17 . M rz d . I .,

! 335 Eichen 1. - IV . Klasse, 5 Hain-
: buchen und 1 Linde .
> Die Waldhüter Fehrenbach in Reuthe
: und Spürgin in Thening .-n zeigen das
Holz vor. _ _

Eberbach , den 4 . März 1891.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Holzversteigerung.
K .571. 1. Nr . 413 . Die Großh . Be- !

zirksforstei Miktelberg in Ettlingei ?
versteigert mit Borgsrist oder Rabatt¬
bewilligung bei Baarzahlung am Mon¬
tag dem SS . Marz d. I ., Bormit¬
tags 1« Uhr , in Marxzell aus Do¬
mänenwalddistrikt I - Mittelberg , Ab¬
theilungen 2, 4, 6, 7 u . 8 :

2 Fichtenstämme HI- Kl . , 28 dito IV.
- Kl ., 3 Tannenstämme IV Kl . , 1

Lärchenstamm II Kl ., 3 dito III
Kl . , 2 Weymuthskiefern H Kl . ,
2 Tannenklötze lV . Kl , 5 Fichten¬
klötze lV . Kl . , 7 Buchenklötze, 165
Ster buchen Scheitholz >1 Klaffe,
554 dito UI . Kl . , 42 Ster tannen,
85 gemischt , 16 eichen Scheitholz
IU . Kl » 146 Ster buchen, 10 tan¬
nen , 208 gemischt Prügelholz ll .
Kl . , 2175 Stück buchene Normal¬
wellen und 4 Loose Schlagraum .

Domänenwaldhüter Philipp Kratz
Millelberg fertigt auf Verlangen

Auszüge und zeigt das Hol- vor.

K.588 . Nr . 77 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Erfingen Tagfahrt auf

Mittwoch den 18 . Marz »
Vormittags 10 Uhr ,in das dortige Rathhsus anbcraumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hie . oon in Kenntniß
gesetzt und bezugneh send auf Art . 7
der tandh. Vero: dg . vom 11 . Septbr .
1883 aufgefordert, die zu Gunsten ihrer
Liegenschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung ihrer
Rechtsurkunden dein Unterze,chneten
zum Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumeldcn.

Pforzheim , den 8. März 1891 .
Bezirksgeomtter : Einwald .

D - uck und Verlag der G . Brran ' sch » « Hofb « chdr » ckrrei.
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